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3 Sitzung vom 5 Februar 1889
Die Convention zwischen dem Reich und dem Freistaat Sal

vador über die Weitergeltung des Freundschaits Handels und
Schifffahrtsvertrages wird debattelos in 1 und 2 Berathung
angenommen

Die Wahlprüfungscommission beantragt die Wahl des Ab
geordneten Dr Scheffer cons für gültig zu erklären Der
Commissionsantrag wird angenommen

Die Geschäftsordnungscommission beantragt zu beschließen
das Mandat des Freiherrn von La ndsberg Steinfurt
durch seine Wiederanstellung als Landrath für erloschen zu er
klären

Von dem Abg Hahn cons ist beantragt das Mandat
für nicht erloschen zu erklären
Abg Dr Windthorst Eenir Die Sache ist zweifelhaft

es läßt sich ebensoviel für den Antrag der Commission wie für
den Antrag Hahn sagen in dieser zweiselhaf en Lage bin ich
mr das für den Betroffenen Mildere und werde deshalb für
den Antrag Hahn stimmen

In gleichem Sinne spricht sich der Abg v Kardorff
Reichst aus während v Unruhe Bomst RchsP den
Commissionsbeschluß vertheidigte Nachdem noch der Abg
Struckm ann nl für den Commissionsantrag und der Abg
v Helldorff cons für den Antrag Hahn eingetreten waren
wird der Antrag Hahn mit großer Mehrheit angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Etats
Abg v Kardorff Rchsp polemisirt mit dem Abg Rickert

wegen dessen ablehnender Haltung gegenüber den Mehrforder
ungen für die Marine und gegenüber den landwirthfchaftlichen
Zöllen er vertheidigt das System der indirekten Besteuerung
das allein anwendbar sei wenn es sich darum handelt Hun
derte von Millionen neuer Steuern zu beschaffen Die Be
hauptung von dem Geschenk an die Brenner durch das neue
Branntweingesetz habe sich die freisinnige Partei um den letz
ten Rest ihrer Glaubwürdigkeit im Lande gebracht Jeder
Brenner würde mit Freuden den Zustand vor dem neuen
Branntweinsteuer Gesetz zurücknehmen Die Schutzzölle seien
thatsächlich durch die von dem Abg Bamberger protegirte Gold
währung ins Leben gerufen Solange der Bimetallismus nicht
eingeführt ist können wir an eine Aufhebung der Zölle auch
der Getreidezölle nicht denken

Abg Liebknecht Soz Herr v Bötticher hat mir gegen
über die offiziöse Presse einen Mythus genannt jetzt nachdem
diese Presse in flagranti ertappt ist wird man meine Behaupt
ung Wohl gelten lassen Seit Z872 haben wir 10 Milliarden
ür Militärzwscke ausgegeben ohne daß wir stärker geworden

wären Das drängt uns zu einer Abrüstung zum Milizsystem
Durch die Steuergesetzgebung haben die Besitzenden die sociale
Frage für sich gelöst aber nicht für das arme Volk Entwe
der beseitigen Sie die Unzufriedenheit indem Sie zur Sozial
demokratie übergehen oder Sie thun das nicht dann fördern
Sie die Unzufriedenheit und die Gefahr des gewaltsamen Um
sturzes Was werden wird wissen wir nicht das liegt in der
Hand Derjenigen welche die Macht haben Aber man soll es
nicht für einen gesunden Zustand halten wenn man den Reich
thum auf der einen und das Elend auf der anderen concen
trirt Das ökonomische Wissen haben die Sozialdemokraten
unter die Massen gebracht und an diesem Wissen ist die Zoll
bewegung gescheitert Dieses Wissen fanatisirt nicht sondern
überzeugt Im Falle eines ungerechten Krieges den Deutsch
land beginnen würde wird kein Sozialdemokrat für einen

Die französische Revolution
IV Die neue Verfassung und der Bürgereid

auf dem Verbrüderungsfest
Frankreich war bis dahin in Provinzen eingetheilt deren

jede einen Staat für sich bildete und ihre besonderen Pri
vilegien genoß Da brachte Sisyes folgenden Entwurf
ein Das Land sollte in 83 Departements von möglichst
gleicher Ausdehnung und Einwohnerzahl getheilt werden
die Departements in Distrikte der Distrikt in Kantone
Jeder dieser Theile sollte einen Rath und ein Direktorium
besitzen und die Regierung der kleinen Bezirke denen der
größeren untergeordnet sein Die Kantone hätten die
Wahlmänner aufzustellen diese dann erst die Deputierten
zu wählen Dieser Entwurf wurde am 22 Dezember an
genommen Ebenso fand Neckers Finanzprojekt Zustimmung
wonach der vierte Theil vom Einkommen eines jeden
Bürgers besteuert werden jeder aber sich selbst abschätzen
sollte unter der eidlichen Versicherung Ich erkläre der
Wahrheit gemäß pp Besonders war es Mirabeau der
für diese Steuer und die Form ihrer Vertheilung eintrat
Er sprach Vor kurzem haben Sie die Worte gehört
Katilina ist vor den Thoren Ich sage Ihnen der Bankerott
ist da er droht Ihr Eigenthum ja Ihre Ehre zu ver
schlingen

Durch die neue Steuer ward zwar Erleichterung aber
noch keineswegs gründliche Abhilfe geschaffen diese konnte
nur erfolgen aus der Einziehung sämmtlicher geistlicher
Güter deren Werth sich auf mehrere Tausend Mill belief
Talleyrand Bischof von Autun rieth der Geistlichkeit
freiwillig auf ihren Besitz zu verzichten aber er begegnete
dem erbittertsten Widerspruch Nichtsdestoweniger erklärte
das Dekret vom 2 Dezember die geistlichen Güter für
Nationaleigenthum Sofort fanden sich die Kommunen
bereit diese Güter anzukaufen um sie in kleineren Stücken
wieder zu veräußern Weil es aber an baarem Gelde
fehlte entschloß man sich Staatspapiere anzufertigen
Assignaten welche zinstragend waren und später eingelöst
werden konnten Mit diesen wurden Güter im Werthe
von 400 Mill vom Staate erworben Daß die Geist
lichkeit von da ab zu den erbittertsten Feinden der Revo
lution zählte ist erklärlich Der Kirchenraub wie sie die
Einziehung der Güter nannte wurde zur Sache der
Religion gestempelt und auf der Kanzel wie im Beicht
stuhl gegen die Versammlung und ihre Beschlüsse geeifert
Ein Religionskrieg der die Volksvertretung verschlingen
den König aber aus den bisherigen Fesseln befreien sollte
war der Zweck ihrer Agitation Im Bunde mit den
Geistlichen standen die Aristokraten welche nichts geringeres
planten als den König zu entführen Allein ihr An
schlag ward verrathen und der Marquis von Fabras
der ihn ausführen wollte zum Tode verurtheilt

solchen eintreten und wenn auch in einem anderen Kriege die
Sozialdemokraten nicht mit Freude für das Vaterland ein
treten so sind die Erfinder der Proscription daran schuld Die
elsaß lothringiscbe Frage besteht heute noch sie ist durch die
Annexion geschaffen Sie können es mit der Lösung der elfatz
lothringischen Frage ebenso machen wie mit der sozialen
Frage Sie können sie lösen indem Sie dem Volke die
Freiheit geben Wir sind in Deutschland dahin gekommen
daß Eingriffe in die persönliche Freiheit nichts Auffälliges sind
Man spricht so viel von Geffcken aber was will die ungerechte
Behandlung eines einzelnen Mannes gegenüber dem Unrecht
das an ganzen Massen der Sozialdemokratie verübt worden ist
Wir leben in einer Zeit der Politischen Auflösung denken Sie
nur an die Vorgänge in den höchsten Kreisen Vorgänge gegen
die selbst die Kreuzzeitung einzutreten sich genöthigt sah Sie
sollten bei Zeiten einlenken Das Volk ist an den Grenzen der
Leistungsfähigkeit angekommen Jede neue Enmd mg auf dem
militärischen Gebiet ist durch eine neuere überhol ehe sie aus
geführt wird alles Geld dafür ist zum Fenster hinauSgeiv rien
Neben dieser Auflösung geht die ökonomische einher Gehen
Sie bei Zeiten in sich wir werden nicht in uns gehen Sie
zur Rechten sind die Geburtshelfer der sozialen Revolution

Abg Rickertffrf Der Etat muß zu einer ernste Erwäg
ung veranlassen über unsere Steuer und Finanzpolitik Immer
weitere Steuererhöhungen stehen m Aussicht und werden schon
heute von dem Preußischen Finanzminister angekündigt

Abg Dr Hart mann cons polemisirt mit dem Abg Lieb
knecht der die Deutschen nicht kenne wenn der Kaiser rufe
werden alle Deutschen willig folgen und Herrn Liebknecht auf
seinem Dreifuß sitzen und orakeln lassen Heiterkeit Damit
wird die General Debatte geschlossen

In der Spezialdebatte bet der Position Reichskanzler und
Reichskanzlei bringt Abg Muuckel frs die Veröffent
lichung der Geffcken schen Aktenstücke zur Sprache Wenn man
auch annehmen wolle die Publikation habe nur den Zweck ver
folgt das Reichsgericht zu rechtfertigen so ist es doch ein sonder
bares Verfahren den höchsten Gerichtshof der Kritik des ganzen
Volkes auszusetzen Die Abweisung der Anklage war eine sehr
kurze Es kann nicht Absicht des Kamlers gewesen sein dem
Volke zu sagen Seht wie richtig das Reichsgericht entschieden
hat Das Verfahren ist sehr gefährlich Der Kanzler verlangte
die größte Heimlichkeit des Verfahrens in Landesverrathspro
zesien Wir haben den Schweigebefehl eingerichtet Nun aber
verlangt er die unbegrenzte Öffentlichkeit Diese Veröffent
lichung ist ein Schritt den unsere Rechtsordnung nicht verträgt
Das Verfahren ist in der Voruntersuchung nicht öffentlich des
halb war die Veröffentlichung abgesehen von der Frage nach
dem geistigen Eigenthum unzulässig Man hat den Angeklagten
in die Zwangslage gebracht sich gegen den Vorwurf des objec
tiven Thatbestandes des Landesverrats zu vertheidigen Dem
Angeklagten ist Unrecht geschehen und es fragt sich nur ob das
Verfahren nicht strafbar ist Es wird darauf ankommen die
Strafbestimmung zu finden Besonders bedenklich ist daß aus
dem Inhalte der beschlagnahmten Korrespondenz Veröffent
lichungen gemacht worden sind Der Reichskanzler scheint die
Briefe confiszirt zu haben denn wie kamen sie sonst an den
Bundesrath Man könnte hier von Aneignung fremden Eigen
thums sprechen vielleicht findet auch der sogenannte Arnim
Paragraph Anwendung Und dies Verfahren soll durch ein
nachträgliches Plebiscit gutgeheißen werden

Staatsminister Dr von Schelling Der Prozeß gegen
Geffcken hatte kaum begonnen als auch schon in Brochüren dem
Reichsgericht der Rath ertheilt u rde wie es zu entscheiden
habe Besonders eine Brochüre die einen Vortrag eines fort

schrittlichen Parteimarmes wiedergab beschuldigte die Regierung
den Geffcken Prozeß absichtlich verheimlichen zu wollen Jetzt
wo die Veröffentlichung erfolgt ist wird die Taktik gewendet
Es giebt kein Gesetz welches die Veröffentlichung verbietet
Die Anklageschrift ist eine ganz objektioe Sachdarstellung Die
Briefe sind nicht veröffentlicht Der Verkehr des Reichskanzlers
untersteht nicht der Kritik des Abg Munckel Die Veröffent
lichung hatte nur den Zweck die Unparteilichkeit des Reichs
gerichts darzuthun und wenn man von einem Mißerfolge
sprechen kann so würde dieser Vorwurf nur das Gesetz treffen
das einen so unerhörten Vertrauensbruch unbestraft läßt
Bravo rechts

Abg Sa b or Soz beklagt unter großer Unruhe des Hauses
daß das Recht der Macht weiche er entrüste sich über den Fall
Geffcken nicht denn er komme ihm nicht unerwartet

Abg Dr Windthorst Auf die politischen Erwägungen
werde ich nicht eingehen Ich hatte gehofft daß der Vertreter
der Regierungen die juristische Seite der Sache mit besseren
Argumenten vertreten hätte Das beobachtete Verfahren ent
spricht nicht der bestehenden Rechtsordnung Die Anklage ist
eine einseitige Darstellung die nur ein einseitiges Urtheil be
gründen kann Ohne Zustimmung aller Betheiligten können
Thatsachen einer geheim geführten Untersuchung nicht veröffent
licht werden sonst wären Privatverhältnisse und Familien In
teressen auf das Aeußerste gefährdet Aus Zweckmäßigkeits
rücksichten folgt kein Recht und es ist bedenklich wenn man
einen Justizminister für das Gegentheil Plaidiren hört Die
Briefe sind den Bundesrathsmitgliedern und deren Regierungen
gedruckt zugegangen und die Köln Ztg und der Hannov
Courier haben Auszüge gebracht Wenn das was der
Minister vertheidigt zulässig fein soll dann müssen wir die
Criminalprozeßordnung revidlren

Staatsminister v Schelling Der Standpunkt des Abg
Dr Windthorst erhält seine Widerlegung durch das Preßgesetz
indem dies die Veröffentlichung nach Beendigung des Verfah
rens zuläßt

Abg Richter freif bedauert daß der Reichskanzler nicht
persönlich anwesend ist um Rede zu stehen Sich auf die
Brochüre eines Fortschrittlers zu berufen heißt wirklich mit
Kanonen nach Spatzen schießen Im Volke beurtheilt man die
Sache als einen Akt der Politik bei dem man die Justiz in den
Dienst der Politik stellt

Abg Klemm Sachsen hält die Veröffentlichung mit Been
digung des Verfahrens für zulässig Die Briefe waren Bei
lage der Anklage und konnten deshalb ebenfalls veröffentlicht
werden

Abg Dr Windthorst ist erstaunt darüber daß der
Justizminister sich auf das Preßgesetz berufen habe das
Preßgesetz fei nur für die Presse erlassen Es wäre wohl an
der Zeit eine Vorstellung an die allerhöchste Stelle zu richten
um ein Verlassen solcher Grundsätze herbeizuführen
k Der Etat wird bewilligt

Nächste Sitzung Mittwoch Etat

Von allen Unternehmungen gegen die Revolution war
der Hof unterrichtet aber er benahm sich zweideutig
Heimlich wurden sie unterstützt und öffentlich verleugnet
Diesem Schwanken suchte Mirabeau der sich dem Hose
näherte in konstitutioneller Weise ein Ende zu machen
Er versuchte durch seine Ueberredungsgabe den Hof für
eine ehrliche Gemeinschaft mit der Revolution zu gewinnen
ein Vorhaben das ihm freilich nicht gelungen ist

Unbekümmert indeß um alle feindlichen Umtriebe setzte
die Versammlung ihr Werk weiter fort Weil die gesammte
Gesetzgebung auf der Souverämtät des Volkes beruhte
so hörte die Besetzung der Aemter seitens des Königs auf
Nur der Thron war erblich alles andere blieb zeitweise
Verwaltung und daher beweglicher Besitz Von dieser Art
waren die richterlichen Aemter das Institut der Geschwo
renen die Instanzen der oberste Cassationshof Ueber
Krieg und Frieden allein verblieb die Initiative dem Könige
Damit aber wie die Gewalt auch die Eitelkeit ihre Pri
vilegien verlöre wurde am 20 Juli beschlossen daß fortan
Titel Orden Wappen Livreen abgeschafft sein sollten

Da nahte der 14 Juli der Jahrestag der Bastillen
erstürmung und umfangreiche Vorbereitungen wurden ge
troffen die Feier dieses Tages zu einer nationalen zu ge
stalten Schon früh des Morgens versammelten sich die
Deputirten der 83 Departements die Vertreter der Ge
meinden die Mitglieder der Nationalversammlung die
pariser Nationalgarde auf dem Bastillenplatze und mit wehen
den Fahnen unter den Klängen der Musik begleitet von
dem froh erregten Volke setzte sich der Zug nach dem
Marsfelde in Bewegung Diese große Fläche war besonders
hergerichtet Rings erhoben sich Sitze für eine halbe
Million Zuschauer und in der Mitte stand ein im antiken
Stile erbauter Altar in dessen Nähe der König und seine
Familie Platz genommen hatten In weiterem Kreise um
gaben ihn die Mitglieder der Nationalversammlung die
Abgeordneten der Departements mit ihren Panieren und
die Nationalgarde Tiefe Stille lagerte sich über die
Menge als der Bischof Talleyrand gefolgt von 400
Priestern in weißen Chorhemden vor den Altar trat
Unter feierlichen Klängen der Musik las er die Messe
darnach weihte er die Orislamme Reichsfahne und die
Paniere der Departements und Regimenter Jetzt erfolgte
die Ableistung des Bürgereides Lafayette von Grena
dieren getragen erschien unter dem Beifallsjubel des Volkes
zuerst am Altare Er sprach im Namen seiner Truppen

Wir schwören treu zu sein der Nation dem Gesetze dem
Könige der Verfassung und vereint zu bleiben mit allen
Franzosen durch das Band der Brüderlichkeit Ihm
antwortete der tausendstimmige Ruf Es lebe die Nation
es lebe der König begleitet von Musik und dem Donner
der Artilleriesalven Denselben Eid leisteten der Präsident
der Nationalversammlung und die einzelnen Mitglieder
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1 Antrag auf Zustimmung zu vorgeschlagenen Straßenpflaster
ungen

derselben Jetzt trat auch der König heran und sprach
Ich König der Franzosen schwöre alle mir durch die

Verfassung zuertheilte Macht zur Aufrechthalmng der von
der Nationalversammlung beschlossenen und von mir ange
nommenen Eonstitution anzuwenden Als nun die Königin
hingerissen von der Gewalt des Augenblicks ihren Sohn
emporhob und dem Volke zeigte senkten sich die Paniere
der Departements und das Jauchzen der Menge schien
kein Ende nehmen zu wollen Noch mehrere Tage dauer
ten die Festlichkeiten dann kehrten die Deputirten in ihre
Heimath zurück Es schien als ob ein einig Band von
Liebe und Vertrauen Volk und Fürsten von nun an um
schlingen würde Aber es schien nur so

Kaum waren die Festtage vorüber da begannen die
Feinde der Nationalversammlung wieder ihr Haupt zu er
heben Der Hof hatte eine Untersuchung der Vorgänge
in Versailles beantragt und der Herzog von Orleans
sowie Mirabeau der Urheberschaft beschuldigt Mirabeau
donnerte in einer längeren Rede seine Ankläger nieder und
schloß mit den Worten Stille nun ihr Drei Und
der Hof welcher seine Anschuldigungen nicht beweisen
konnte mußte die Anklage zurückziehen Dennoch fuhr die
Hofpartei fort allerlei Ränke zu spinnen Schmähschriften
gegen die Versammlung wurden verbreitet und um das
Volk zu gewinnen Clubs eingerichtet so der Club der
Unparteiischen und der monarchische Allein diese

waren schlecht organisirt und erregten des Volkes Miß
trauen Ein größeres Ansehen gewann derjenige welchen
die Deputirten der Bretagne stifteten dem auch Mirabeau
und Lafayette angehörten und der weil er in einer ehe
maligen Kirche der Jakobiner tagte der Jakobiner Club
hieß

Dieser Club der bald gesinnungsverwandte in allen
Provinzen hervorrief hatte anfänglich nur die Aufgabe
Gesetzentwürfe vorzubereiten aber gar bald geschah es
daß er den Gang der Verhandlungen in der Nationalver
sammlung vollständig unter seine Herrschaft brachte Das
Mißtrauen dem das Benehmen des Hofes beständig Nah
rung gab die Auswanderung der Prinzen vieler Aristo
kraten und ihrer Anhänger hatten wesentlich zu dem wach
senden Ansehen des Clubs beigetragen

Am 2 März 1791 starb Mirabeau Arbeit und Leiden
schaften hatten seine außergewöhnlichen Kräfte erschöpft
Ganz Frankreich betrauerte ihn

Im Monat April 1791 hatte die Nationalversammlung
ihre Aufgabe erfüllt die Reorganisation Frankreichs war
vollendet Necker dessen Ansehen längst im Abnehmen
begriffen verließ seine Stellung unbetrauert und unbemerkt
und mehr als je beschäftigte man sich am Hofe mit allerlei
Fluchtplänen



Ä Etat der Elementarschulen Pro 1339/90
3 Etat der gewerblichen Zeichenschule pro 1 April 1839/92
4 Antrag auf den in Aussicht zu nehmenden Verlaus eines

Grundstücks
5 Sonstige Eingänge

sKunstgewerbe Verein Auf der Tagesord
nung der morgen Donnerstag stattfindenden Monatssitz
ung steht u a ein Vortrag des Herrn Prof Dr Hey
demann über griechisch römische Porträtköpfe aus
Egypten

Der Berein der Liberalen in Halle und dem
Saalkreise hält morgen Donnerstag in der Dresdener
Bierhalle seine ordentliche Monatsversammlung ab

sSächsisch Thüringischer Geschtchts und
Alterthum sverein j Der Vorsitzende Herr Professor
I r Hertzberg gab zunächst die Aufnahme neuer Mitglie
der bekannt und besprach dann das von Herrn Dom
prediger Albertz zur 200jährigen Jubelfeier der evangelisch
resormirten Domgemeinde verfaßte Werk Der Dom und
die Domgemeinde Das Werk bietet obgleich es einige
kleine Ungenauigkeiten enthält einen werthvollen Beitrag
zur Reformationsgefchichte Erbaut ist der Dom von
Mönchen die etwa 200 Jahre ihren Klostergottesdienst
darin gehalten Kardinal Albrecht der Zeitgenosse und
Feind Luthers that außerordentlich viel für diese Kirche
und scheute keine auch noch so große Ausgabe um sie
reich zu schmücken Ganz besonders war er darauf
bedacht ihr einen großen Reliq menschatz zu erwerben
Unter den etwa 5000 Nummern zählenden Reliquien
befand sich auch ein wenig Ruß aus dem feurigen
Ofen in welchen ein Sadrach Mesach und Aöed Nego
geworfen wurden Luther nennt diesen Reliquienschatz
den Abgott von Halle Albrecht gedachte durch
Ausstellung dieser überreichen Reliquiensammlung große
Schätze zu erwerben Sogar die Gründung einer Uni
versität plante der auch für Kunst und Gelehrsamkeit ein
genommene fürstliche Bischof Die Kirche welche als
ersten Schutzpatron den heiligen Moritz und als zweiten
die heilige Magdalena hatte blieb nach dem kurzen
Glänze in dem sie zu Albrechts Zeit strahlte in der
Folge etwa ein Jahrhundert geschlossen wurde dann Hof
kirche der evangelischen Nachfolger des Erzbifchofs und
darauf jenen Bekermern des Evangeliums überwiesen
welche aus schwerer Verfolgung nach Halle flohen und
in den Mauern des Gotteshauses ihr resormirtes Ge
meindewesen aufbauten Der Herr Vortragende verbreitete
sich hierbei in seiner Darlegung über die schweizerische
und pfälzische Einwanderung und sprach sich dahin aus
daß in dem Buchs weitreichende Gedanken enthalten seien

Jnnungs Ausschuß Halle a S, Infolge eines
Beschlusses alljährlich eine allgemeine Versammlung sämmt

licher Mitglieder der bstheiligten Innungen abzuhalten
fand gestern Abend eine solche in der Kaiser Wilhelms
Halle unter Vorsitz des Herrn Schieferdeckermeister C Zander

statt in welcher Herr Tischlermeister Brandes Vorsitzender
des Berliner Jrmungsausschusses einen Vortrag hielt über
Die Forderungen der Handwerker an die Gesetzgebung

und die Handwerker selbst Davon ausgehend daß in
der gegenwärtigen so lebhaft in Fluß gerathenen Hand
werkerbewegung noch viele Unklarheiten und Verdächtigungen

vorherrschend seien die einfach mit dem Worte Rückschritt
bezeichnet würden kam derselbe auf die seit dem Jahrs
1869 sich vollziehende Reform der Gewerbefreiheit zu
sprechen die bereits im Jahre 1872 dem Handwerkertage
in Dresden Veranlassung gegeben petitionirend beim Reichs
tage vorzugehen Nachdem der Handwerkerstand die recht
fühlbaren Folgen der Gewerbefreiheit genügend anerkannt
und die Einsicht gewonnen daß er nicht länger der Spiel
ball politischer Parteien sein dürfe und die Handwerkerfrage
durch das Jnnungswefen verkörpert als eine wirthschaft
liche zu behandeln fei habe er soviel erreicht bei einzelnen
Reichstagseandidaten einzuwirken daß dieselben eine be
stimmte Stellung zur Handwerkerfrage ergreifen sollten
Das Jahr 1881 habe den Handwerkern durch Einführung
des Jnnungsgesetzes ein stabiles Fundament gebracht doch
habe sich anfänglich wenig Neigung gezeigt den vielseitigen
Aufgaben desselben zu folgen Persönlich lässig habe man
gleich nach dem weitgehendsten Ideal getrachtet die Ein
richtung der obligatorischen Innung gewünscht und ge
hofft daß dem Handwerker alles ohne besondere Aufwen
dung von Zeit und Geld in den Schoß fallen werde Die
Gewerbefreiheit in ihrer Willkür habe mit den Bestrebun
gen der Handwerker eine Ueberbrückung erfordert die durch

Schaffung der Paragraphen 100 s und k des ausschließ
lichen Lehrlingshaltens der Jnnungsmitglieder und der
obligatorischen Beitragspflicht vollen Ausdruck gefunden
und allerorten zur Gründung von Innungen Anstoß ge
geben indem man für die auferlegten Pflichten auf Antrag
besondere Rechte eingeräumt erhalten sollte Es hätten sich
Fachverbände sowie Vereinigungen gleichnamiger In
nungen für fast alle Gewerbe in Deutschland gebildet
es seien ihnen um sich voll entwickeln zu können/Korpo
rationsrechte verliehen worden Man sei weiter an die
Etablirung von Jnnuugs Ausschüssen gegangen welche die
örtlichen Handwerkerfragen der verschiedenen Innungen
durch gemeinsame Einrichtungen wie Schiedsgericht Schul
und Herbergswesen regeln sollten Zu den zu erstreben
den Forderungen des Handwerkerstandes rechnet Redner
in erster Linie die Einsührung des Befähigungsnachweises
und die Errichtung von Jnnungskammern als Selbstver
waltungsinstanz für Beschwerden und Anträge der ihnen
zugewiesenen Innungen sowie eine bessere Fürsorge für das
in Preußen zur Zeit etwas vernachlässigte gewerbliche Un
terrichtswesen Referent fand für seine durchsichtigen über
zeugend wirkenden Erläuterungen allgemeine Zustimmung
An der sich anschließenden Debatte betheiligte sich zunächst
Herr Maurermeister Friedrich welcher die Stellung zum

Befähigungsnachweis in festerer Gestalt und das staatliche
Entgegenkommen auf dem Gebiete des Fachschulwesens ge

genüber anderen Ständen präzisirte und betonte daß die
Einführung der obligatorischen Legitimationspslicht der
Arbeiter ein dringendes Bedürfniß sei Aus Anregung
streifte Herr Brandes die schädlichen Einwirkungen des
Submissionswesens und der Gefängnißarbeit die eine an
derweite staatliche Regelung erfahren möchte Letzterer
Punkt gab dem als Gast anwesenden Herrn Strafanstalts
direktor Regitz Veranlassung die vermeintliche Schädigung
der freien Handarbeit durch die concurrirende Beschäftig
ung der Strafgefangenen in ein günstigeres Licht zu stellen
Herr Ingenieur Meifel verbreitete sich des Längeren über
das gewerbliche Schulwesen überhaupt und im Besonderen
über die in Halle nach dieser Richtung hin geschaffenen
Anstalten Der als Vertreter der Königl Regierung an
wesende Herr Reg Assessor v Scheliha drückte seine Be
friedigung über die gehörten Wünsche und begründeten For
derungen des Handwerkerstandes aus die mit Unterstütz
ung der Regierung erreichbar seien wenn man neben rüsti
ger Thatkraft in allen Gebieten des Jnnungswesens Männer
mit der Vertretung in den gesetzgeberischen Körperschaften
betraue die ein williges Ohr und ein klares Verständniß
für den Handwerkerstand haben

Stadttheater In dem vaterländischen Schauspiel Die
Quitzow s von Ernst von Wildenbruch sind die Hauptrollen
wie folgt vertheil Den Friedrich l, Burggraf von Nürnberg
spielt Herr Sprotte d e beiden Quitzow s Herr Schmidt nno
Herr Wendt die Barbara Fr Behre den ersten Bürgermeister
von Berlin Herr Biehler den Bürgermeister von Straußberg
Herr Ludwig die humoristische Figur des Schmiedegesellen
Köhne Finke wird von Herrn Schumacher der Wachtmeister
von Berlin Hans Sturz von Edmund Doß dargestellt werden
Fräulem Piquet hat die bedeutendere Rolle der Rieke die
Gertrud ist m den Händen von Frl Mahr und die Agnes
wird von Fräulein Seldburg gespielt

Es dürfte nicht ohne Interesse sein zu bemerken daß Ernst
von Wiloenbruch ein Schüler des Pädagogiums in Halle war
und dann im Jahre 1859 nach absolvirten Gymnasialstudien in
Berlin in das Kadettencorps daselbst eintrat aus welchem er 1863
als Offizier ausschied Im Herbst 1884 erhielt Wildenbruch
für seine dramatischen Dichtungen den vom deutschen Kaiser
gestifteten großen Schillerpreis Im neuen Stadttheater bilden
Die Quitzow s das erste Stück welches von Wildenbruch

gegeben wird

Die Vortrüge im Volksschulsaale zum
Besten des Frauenvereinss zur Armen und Kran
kenpflege scheinen sich in diesem Winter eines zahlreicheren
Besuches als sonst zu erfreuen Für die noch übrigen
Vorträge sind Dauerkarten zu dem ermäßigten Preise von
2 M in der Buchhandlung von Schroedel u Simon am
Markt zu haben Es werden noch folgende vier Vorträge
gehalten am Donnerstag 7 Februar von Herrn Consisto
rialrath Professor D Haupt Pontius Pilatus in Sage
und Geschichte am 14 Februar von Herrn Privatdo
zent Lic Ritschl Das christliche Lebensideal in Luthers
Auffassung am 7 März von Hrn Prof v jur Kipp
über die Sklaverei bei den Römern und der letzte am
21 März von Herrn Prof v Dittenberger Religiöses
Leben im griechischen Alterthum

Das Eröffnungsprogramm des Walhalla Theaters
war bekanntlich mit genial ausgeführten Zeichnungen ausge
stattet welche Bewunderung erregten Heute sind wir in der
Lage über den Schöpfer derselben Mittheilungen zu machen
Der hochbegabte Zeichner ist ein junger Maler von der Wei
marer Akademie Namens Eduard Schotte welcher bereits vor
einigen Jahren bei Gelegenheit des 70jährigen Dienstjubiläums
des hochseligen Kaisers Wilhelm I bei der damals ausgeschrie
benen Preiskonkurrenz über die beste Illustration eines Fest
Commersliedes den ersten Preis errang Der junge Maler
welcher nach allen bisher von ihm in die Öffentlichkeit ge
drungenen Leistungen zu den schönsten Hoffnungen berechtigt
dereinst eine Zierde der deutschen Malerkunst zu werden ist
am 23 April 1864 zu Nanmburg a S geboren

sDer Untere Mulden Turngau, Kreis III
der deutschen Turnerschaft dem von den hiesigen Turn
vereinen der Turnverein Friesen angehört hält seinen
Gauturntag am Sonntag den 27 März d Js in De
litzsch ab

Prov inzial Verein ehemaliger Ulanen
Die am 4 d Mts abgehaltene Hauptversammlung be
schäftigte sich zunächst mit Rechnungslegung Die Ein
nahmen stellen sich auf 1311 Mark die Ausgaben auf
1018 Mk In den Vorstand wurden wieder bezw neu
gewählt die Herren Kastellan Trampe als Vorsitzender
Schuhmachermeister Scharf als dessen Stellvertreter Schuh
machermeister Oertel als Schriftführer Schuhmachermstr
Schaumburg als dessen Stellvertreter Tischlermstr Schaible
als Kassierer Leuschlier Merkel Olze Schmidt und Suhle
als Beisitzer Apel als Standartenträger

Winterfest des Halleschen Bicy ele Clubs j Wir
wollen nicht unterlassen unsern Lesern nochmals den Besuch
des Winterfestes zu empfehlen welches der Halle sche Bieycle
Club am nächsten Sonnabend Abends halb 8 Uhr im Prinz
Carl veranstaltet Wir nahmen schon Gelegenheit auf die
Reichhaltigkeit des Programms aufmerksam zu machen dessen
treffliche Durchführung durch die bisherigen Leistungen des
festgebenden Clubs vollauf gewährleistet wird so daß sicher
auf einen genußreichen Abend zu rechnen sein dürfte Der
Club ist übrigens auis eifrigste bemüht allen Wünschen welche
die Festtheilnehmer hegen können nach Möglichkeit gerecht zu
werden So erwähnen wir zunächst daß zum besseren Ver
ständniß der großen humoristischen Pantomime Ein Sommer
tag am Achensee in welcher gegen IM Personen in malerischen
Costümen mitwirken und die mannigfaltigsten Aufführungen
und Gruppirungen bieten werden jedem Programm ein be
sonderes Textbuch beigelegt werden wird Weiter ist der
Schluß des Festes aus pünktlich halb 11 Uhr berechnet so daß
den Festtheilnehmer Gelegenheit gegeben ist noch zu guter
Zeit unter Benutzung der Pferdebahn oder sofern sie von
auswärts der letzten Abendzüge nach Hause zu gelangen
Zugleich sei erwähnt daß seitens des Clubvorstandes Schritte
gethan sind daß bei Schluß des Festes eine ausreichende Zahl
von Pferdebahn Wagen zur Beförderung der Besucher des
Festes an der Bahnhof Haltestelle vorhanden sein wird Jeder
Festtheilnehmer übrigens dem es seine Zeit gestattet wird bei
dem nach Beendigung der Vorführungen stattfindenden großen
Commers willkommen sein und auch dieser Theil des Festes
wird gewiß angenehme Stunden bieten So ist also nach jeder

Richtung sowohl für die Unterhaltung als auch für die Be
quemlichkeit des Publikums Sorge getragen und wir hoffen
daß der Besuch des Festes die nicht geringe Mühe welche die
Veranstaltung desselben verursacht lohnen zugleich der Artsem
möge daß der Reinertrag welcher bekanntlich zu wohlthätige
Zwecken bestimmt ist sich zu einem recht erheblichen gestaltet

Mesitzwechfel s Das Grundstück gr Schlamm 10d
Forelle ist heute für den Preis von 155,000 Mk von

Herrn Kaufmann Hitschke in den Besitz des Herrn Ruv
Sachs übergegangen

fFernfpreckeinrichtung Die größeren industri
ellen Etablissements in Trotha und Cröllwitz haben wieder
holt um Herstellung einer Stadtfernfprecheinrichtung petitio

nirt und ist neuerdings die Ausführung einer solchen
Anlage behördlicherseits für die genannten beiden Orte
genehmigt worden

Sturmwind Der am Sonnabend vor Woche
eingetretene sturmartige Westwind hat auch bei uns ver
schiedentlich Schaden angerichtet Namentlich ist die Zink
bedachung unseres Stadttheaters erheblich davon betroffen
worden und ist gegenwärtig eine Anzahl Arbeiter mit der
Wiederherstellung beschäftigt

Konfr seilt Auf dem gestrigen Wochenmarkte
wurden seitens der Marktpolizei einem Wildprethändler
mehrere zum Verkauf ausgelegte Fasanenhennen konsiscirt
Die Jagd auf dieses Wild ist bekanntlich seit dem 19
v M eingestellt und darf nach dieser Zeit bei Strafe nicht
mehr erlegt werden Dagegen können Fasanenhähne noch
geschossen werden

Verhaftet, Der frühere Schäfer B und dessen
Zuhälteri unverehel H welche vou der Staatsanwalt
schaft in Halle a S wegen Diebstahls steckbrieflich ver
folgt werden wurden am Mittwochmorgen in Cröllwitz
durch Herrn Gendarm Hartmann aus Giebichenstein ver
haktet und ihre Ueberführung nach dem kgl Gerichtsge
fängniß veranlaßt

Brandstifters Auf bisher noch nicht ermittelte
Art und Weise entstand auf dem Rittergut Döllnitz zwei
mal kurz hintereinander Feuer das bald bemerkt ohne
Schaden angerichtet zu haben gelöscht wurde Es liegt
entschieden vorsätzliche Brandstiftung vor und ist der Ur
heber über die gefrorene Elster an das betreffende Ge
bäude in welchem beide Male das Feuer ausgekommen
herangegangen wie dort vorgefundene Spuren beweisen
Der Fall ist um so rätselhafter da man nicht den ge
ringsten Anhaltspunkt über den Thäter besitzt die Ar
beiter auf dem Gute sind seit langen Jahren bei aus
kömmlichem Lohn dortselbst beschäftigt auf einen derselben

kann also ein Verdacht nicht fallen
Selbstmord Der Barbier und Friseur R hier

wurde heute Morgen in seiner Wohnung erhängt aufge
funden Die Motive zur That sind bis jetzt noch nicht
bekannt geworden Delfelbe befand sich bis in die heutigen
Morgenstunden noch auf dem Maskenbälle im Neuen
Theater

Polizeinachrichten Die unverehel Marie E
aus Grana kehrte gestern in einem Restaurant der Breite
straße ein aß und trank von Morgens 8 bis Mittags
12 Uhr und als sie bezahlen sollte hatte sie kein Geld
Sie wurde der Polizei überliefert Einem anä vis I
wurde in dem Grundstück Scharrngasse5 der Winterüber
zieher einer Frau in der Königstraße 4 weiße 4 bunte
Kissenbezüge 4 Handtücher und mehrere Taschentücher
aus einem Keller der Wuchererstraße mehrere Flaschen
Wein und 1 Topf eingemachter Bohnen entwendet

Standesamt Halle a S Meldung vom 5 Februar
Aufgeboten Der Bauunternehmer Heinrich August Wil

helm Kramer Forsterstraße 40 und Johanne AnnaKindermann
Manenstraße 4 Der Schneidergehülke Otto Friedrich Kirch
hof Halle und Therese Anna Rawald Oberröblingen

Geboren Dem Kaufmann Paul Ziegler 1 T Johanna
Elise Emma Emilie große Märkerstraße 26 Dem Handar
beiter Hermann Opitz 1 T Dorothee Johanna Mar
tha Brunnengasse 4 Dem Schmied Julius Schubert 1 T
Hul sa Martha Frieda Schmiedstraße 14 Dem prakt Arzt
Dr Thilo Schuchardt 1 S Louis Karl Max Thilo Zwinger
straße 4 Dem Krankenwärter Andreas Rendelmann 1 S
Gustav Georg Max Meckelstraße 22 Dem Schriftsetzer
Paul Renne 1 S Friedrich Gustav Ernst Luckengaffe 13
Dem Stellmacher Gustav Werwigk 1 S Willy Otto Gustav
Lindenstraße 4 Dem Buchbindermeister Andreas Bonars
1 S Friedrich Wilhelm große Steinstraße 49 Dem Stein
setzer Gustav Teufcher 1 T Hermine Anna Schmiedstraße 10

Dem Kaufmann Hermann Zfchernitz 1 T Gertrud Elisa
beth Hohenzollernstraße 40 1 unehel T

Gestorben Des Architekt Ludwig Raufe S Bruno Wil
helm 6 M T Kaiserstraße 25 Des Maler Alexander
Krüger S Hermann Julius Willy 1 M 28 T Des
Gelbgießer Wilhelm Züchner T Emma Olga 3 I 10 M 12
T Taubenstraße 23 Des Glasermeister Gottlieb Brandt
Ehefrau Johanne Dorothee Emilie geb Brinkmann 66 I 4
M 16 T Brunnenplatz 9 Die Wittwe Marie Ehristiane
Brode geb Meyer 82 I 13 T Fritz Reuterstraße 4a Des
Kaufmann Hermann Zschernitz T Johanna Luise 1 I 11 M
3 T Hohenzollernstraße 40

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 4 Februar
Geboren Dem Handarbeiter F A G Winkelmann 1 S

Reilstraße 27 Dem Fleischer F W Rieger 1 T Witte
kindstraße 16 Dem Handarbeiter C A Schrumpf 1 T Böck
straße 12 Dem TöpferC E E Walter IS Advokatenstr S

Gestorben Des Bahnarbeiter W C H Leopold S 8 M
7 T Leopoldstraße 32

Meldung vom 5 Februar
Geboren Dem Geschirrführer K A Kind gen Schönherr

1 S Reilstraße 27 Dem Maurer F PH E Götter 1 S
Triftstraße 9 Dem Handarbeiter B F Krause 1 S große
Brunnenstraße 54

Gestorben Des Töpfer C E E Wolter S 1 T Advo
katenstraße 9

Standesamt Trotha Meldungen vom 25 Jan 5 Feb
Eheschlietznngen Der Arbeiter Franz Wieeek und Fran

ziska Bastan Trotha



Geboren Dem Arbeiter Karl Messe 1 T Trotha Dem
Arbeiter Friedrich Bohne 1 S Seeben Dem Restaurateur
Friedrich Schmidt 1 S Trotha Dem Arbeiter Karl Kirch
mann 1 T Trotha Dem Arbeiter Wilhelm Volkmar 1 S
Trotha Dem Zimmermann Franz Riede 1 S Trotha

Gestorben Des Bergmann Franz Böttcher T Anna I I
2 M 9 T Seeben Des Fabrikarbeiter Ferdinand Schmidt
T Klara 1 I Trolh Des Bergmann Hermann Büttner
T Anna 12 T Des Pferdebahnkutscher Karl Kröhnert S
Karl 6 M 24 T Trotha Des Arbeiter Christian Gablenz
T Minna 2 I 5 M 15 T Seeben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 4 Februar

Der Arbeiter Ernst Ostmann aus Zellewitz und die Wittwe
Franke Friederike geb Veter daher waren der versuchten Nö
chigung resp Körperverletzung und Forstdiebstahls beschuldigt
Der Privatfelohüter Z traf eines Mittages Ende August v

beide Beschuldigte im Trebnitzer Busche dem Ritterguts
b Utzer R gehörig Sie waren dabei beschäftigt einen alten
trockenen Rüsternast zu zersägen Als Z Einhalt gebot und
erklärte Anzeige zu machen trat Ostmann mit den Worten auf
ihn zu Was Du willst mich anze gen faßte ihn warf ihn
nieder kniete ihm auf die Brust drohte ihn unter Schimpf
worten zu beißen und biß ihn auch wirklich in die Kinnlade

Ms Z ihn loszulassen gebot entgegnete er daß er dies thnn
wurde wenn er ihn nicht anzeige zog sein Taschenmesser ohne
es indeß zu öffnen und bedrohte jenen zu stechen wenn er ihn
zur Anzeige bringe ließ ihn dann aber los Als Z ausgestan
den war sagte Ostmann er fei auf dem Felde am längsten
herumgelaufen wenn er Anzeige mache Ostmaim wurde zu
o Mark Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß Werthsersatz Ein
MZung der Säge und 2 Monaten Gefängniß die Franke zu

Mark Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß Werthsersatz und
Einziehung der benutzten Säge verurtheilt

Der Weichensteller August Klepzig hier wurde durch schöffen
gmchtliches Erkenntniß vom 18 Dezember v I wegen Dieb
stahls zu 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt Die gegen die
ses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde verworfen

Provinz und Nachbarstaaten
Krledigte geistliche Stellen Die Pfarrstelle an

der Strafanstalt zu Delitzsch i die unter Privatpatronat stehende
Pwrytelle zu Li derstädt Ephorie Querfurt die Diakonatstelle
an der Predigerkirche zu Erfurt

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Aarrstelle zu Lciha mit der soror Schorlau in der Diöces
Mucheln ist der bisherige Pfarrer in Bedra Karl Ferdinand
Hermann Hecht berufen und bestätigt worden

Merseburg 6 Februar Vom Gerüst gestürzt
Wahrscheinlich infolge eines Fehltrittes stürzte gestern der im
Innern des Sixtithurmes mit Erneuerungsarbeiten beschäftigte
Kesselschmied Schütze aus Schlesien gebürtig vom 3 Gerüst
ca 48 Bieter hoch herab schlug im Fallen mit dem einen Fuße
auf ein tiesersteheudes G rmt und fiel unten mit dem ganzen
Körper auf schräg an der Wand stehende Bohlen an welchen
er hinabglitt Durch letzteren Umstand wurde die Wucht des
tz alles bedeutend abgeschwächt Der schnell herbeigeholte Arzt
Herr Dr Rode konstatirte nach genauer Untersuchung einen
Hruch des Unterschenkel im Uebrigen nur geringe Verstauch
ungen

Naumburg a S, 3 Februar Der Senior des
hieiigen Domcapitels Graf BrunoNeidthardt v Gneise
au ist hier in der verflossenen Nacht gestorbeu Geboren am

A Mai 18l1 als dritter Sohn des berühmten Generalstabs
chtts Blücher s führte der Verstorbene während des Krieges
1870,71 die 31 Brigade d s 3 preußischen Armeecorps als
Generalmajor wurde dann Generallieutenant und Commandant
der Festung Magdeburg später Gouverneur von Ulm und
M2 bei seiner Zurdisposittonsstellung General der Infanterie
indem er zugleich a suits des kolbergschen Grenadier Regi
ments gestellt wurde das neuerdings den Namen seines be
rühmten Vaters erhalten hat Dann verlieh ihm die Gnade des
Königs die Stelle eines Seniors des hiesigen Domcapitels
als dessen Vertreter er auch im Herrenhaus saß Er hinter
laßt einen Sohn und zwei Töchter von seiner im Jahre 1337
verstorbenen Gemahlin

Erfurt 3 Februar Kaltes Bad Attentat In
Schaala bei Rudolstadt genaß eine junge Zigeunersrau eines
strammen Zwillingspaares Ohne langes Besinnen badete sie
leibst ihre zwei Neugeborenen in dem Wasser des Bchaaibaches
und zwar bei einer Kälte von 6 Grad Vergangene Nacht
erstaunten einige Passanten hiesiger Gartenstraße nicht wenig
als plötzlich ein junges Mädchen aus einem Parterrefenster
sprang und alsbald ein Mann in der Rechten einen Revolver
haltend folgte Schon legte der Verfolger die Waffe auf die
Flüchtige an als ein Beherzter von hinten den Mann Packte
und ihm die Waffe entließ Sie war mit sechs scharfen Patro
nen geladen

Erfurt 3 Februar Auf entsetzliche Weise kam
in Breitengüßbach eine Magd ums Leben Als sie im Stalle
einen Ochsen anlegen wollte drängte dieser die Magd gegen
den Verichlag und spießte sie au Der Unterleib der Unglück
lichen war im wahren Sinne des Wortes aufgeschlitzt Die
Bedauernswerthe starb bald darauf

Osterburg 4 Februar Unglücksfall Am 2 ds
wurde der Förster Theuerkauf auf Rittergut Kalberwisch welcher
daselbst seit 32 Jahren in Diensten stand beim Fällen von
Bäumen durch einen herabstürzenden Ast so schwer verletzt daß
bald darauf der Tod eintrat

Leipzig 6 Februar Doktorjubiläum Rabbi
ner G olds ch mi d t Heute begeht in der Stille sich allen
öffentlichen Kundgebungen ehrender Theilnahme durch einen
Reiseausflug entziehend Geh Justiz und Hofrath Professor
Dr Adolph Schmidt sein Mjähriges Doktorjubiläum Der
hochverdiente Prediger der hiesigen israelitischen Gemeinde

Herr Rabbiner Dr Goldschmidt ist gestern nach langen Leiden
verschieden Der Verewigte hat ein Alter von 76 Jahren
erreicht

Handel und Verkehr
Elbschifffahrt Welche bedeutende Lohnziffer die Elb

schifffahrt auszuwiisen hat geht aus einer amtlichen Statistik
hervor derzufolge die im Jahre 1837 gezahlten Löhne betrugen
1 Für das Gebiet der deutschen Elbe und ihrer Nebenflüsse
sowie der Binnenschiffkahrt in den Großherzogthümern Meck
lenburg und in den Provinzen Schleswig und Holstein 1195230S
Mark 2 Für das Gebiet des deutschen Rheines und einer
Nebenflüsse sowie der Ems Jade Weser und der demschm
Donau 9046746 Mk Für die von Spandau ostwärts gelege
nen Gewässer bis zur russischen Grenze 10024863 Mark Die
Elbe ist somit dem Rhein in der Höhe der Lohnzahlung um
rund 3 Millionen dem Osten um rund 2 Millionen Mark
voraus Lassen diese Ziffern einen endgiltigen Schluß über
den Umfang der auf den beiden hauptsächlich in Frage kom
menden Ströme dem Rhein und der Elbe bewegten Güter
mengen allerdings nicht zu so sind sie doch ein sehr beredtes
Zeichen für die Entwickelung des Elbe Verkehrs

Der Aufsichtsrath der Elbe und Saale DampfschleppMff
sahrts Gesellschaft hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen
für 1338 5 pCt Dividende vorzuschlagen

Vermischtes
Wie ein Lotteriegewinn den Unheilskobold

spielen kann erzählt in folgender tragikomischen Episode
aus der Wirklichkeit die Allg Fl Ztg, Es klingelt
Die junge Frau die allein zu Hause ist läßt einen Lotterie
kollekteur eintreten Sie erfährt zu ihrer freudigen Über
raschung daß ihr Gatte einen Hauptgewinn gemacht habe daß
der Lotteriekollekteur deshalb sofort in einer Droschke erster
Güte hergeeilt sei um die Freudenbotschaft zu überbringen
Aber irren Sie auch nicht, fragt die junge Frau Ein

Irrthum ist unmöglich gnädige Frau Ihr Gatte trägt
einen so seltenen Namen daß er nur ein Mal im Adreßbuch
vertreten ist und ich Ihre Adresse sowrt fand Ich habe den
Betrag mitgebracht und will gegen Auslieferung des Looses
auch sofort zahlen freilich ein kleiner Rabatt O
gewiß gewiß Das sollen Sie haben jubelt die junge Frau
Sie eilt zum Schreibsekretär ihres Mannes um das Loos zu
suchen doch o weh er ist verschlossen In dem Uebermaße
ihres Glückes kann die Frau nicht die Rückkehr des Galten ab
warten sie läßt durch einen Schlosser den Sekretär öffnen und
sucht einsig in den Papieren nach dem Loose Vergebens es
findet sich nicht Endlich stößt sie auf eine ganz verborgene
kleine Schublade sie öffnet doch statt des Looses findet sie ein
Päckchen gluthvoller Liebesbriefe Die junge Frau durch
fliegt hastig die Briefe bis sie weinend auf sSopha sinkt Der
Lotterie Kollektcur zieht sich diskret zurück Wir verzichten
darauf die Szene zu schildern die sich bald darauf zwischen
der jungen Frau und ihrem heimgekehrten Gatten entwickelte
Nur Eines dürfen wir nicht verschweigen daß nämlich der
Gatte nicht einmal den Lotteriegewinn als kleines schmerzlindern
des Mittel ins Feld führen konnte sondern vielmehr entschieden
bestritt ein Lotterieloos gekauft zu haben Und mit Recht
Denn nicht Er hatte das Glücksloos bei jenem Lotteriehändler
erworben sondern ein anderer Herr der nichts zu gewinnen
befürchtete wenn er seinen richtigen Namen nannte Deshalb
hatte er sein Loos auf einen fremden Namen eintragen lassen
der ihm seiner Sonderbarkeit wegen gerade eingefallen war
Der richtige Besitzer jenes Namens aber hat es jetzt recht
traurig Die Liebesbriefe hat ihm nach längerem Zürnen
seine Gattin vergeben aber daß er das Glücksloos nicht
gekauft und so all ihre Hoffnungsträume aus Equipage
Bälle und Sommerreisen zerstört Hat das wird sie ihm nie
vergeben

Nachtrag
Wien 5 Februar Die Begräbnißfeierlichkeiten fanden

unter ungeheurem Andrang des Publikums statt Der
Leichenzug war eigentlich von ergreifender Einfachheit kaum
größer als der eines hohen Beamten Die Formen waren
würdig doch Pomp ganz vermieden Sämmtliche Erz
herzöge waren anwesend dagegen fehlten alle hohen Frauen
Der Kaiser sah angegriffen doch gefaßt aus Eine
Scene von erschütternder Tragik beendete das Leichenbe
gängniß Den in der Kirche Stehenden erschien der Kai
ser voll ernster Fassung dann stieg er mit seinen Brü
dern Neffen und Schwiegersöhnen hinab zur Gruft hier
erfaßte ihn der Schmerz mit vollster Gewalt ein heftiges
Schluchzen entrang sich seiner Brust er stürzte hin zum
Sarge umfaßte und küßte ihn weinend und blieb dann
lange betend auf den Knieen liegen Ein gleicher Schmerz
überwältigte die Erzherzöge Das Haus Habsburg
kennt nicht eine ergreifendere Abschiedsscene in der Kaisergruft

Ueberall in beiden Monarchien wurde der heutige Trauer
tag unter Theilnahme der gefammten Bevölkerung began
gen Es fanden Trauergottesdienste statt die Geschäfte
waren größtentheils geschlossen auch wurde äußerlich durch
Anbringen von Trauerdekorationen dem innigen Schmerze
Ausdruck gegeben zur Stunde der Begräbnißfeierlichkeit
wurden überall Glocken geläutet In Pola wohnte die
Erzherzogin Maria Theresia der Trauerfeier tn der Ma
riahilf Kirche bei

Wien 5 Februar Nach den bereits gemeldeten neuesten
Enthüllungen erscheint die That des Kronprinzen noch
mehr als Ausfluß geistiger Verirrung Es dürfte kaum

möglich sein die Sachlage eu verdunkeln da selbst nähere
Freunde der Kaiser Familie kein Hehl mehr aus dem Sach
verhalt machen Fassungslos steht man dem ungeheueren
Entschlüsse gegenüber Aus zuverlässiger Quelle wird der

Nat Ztg mitgetheilt,daß der Name der in Heiligenkreuz be
grabenen Dame thatsächlich Baronin Vetsera ist sie hinterließ
einen Brief an ihre Mutter in welcherder Entschluß gemeinsam
sterben zu wollen ausgesprochen ist Jokai theilt mit
daß in keinem der fünf hinterlassenen Briefe des Kron
prinzen eine Andeutung der Ursache des Selbstmordes
enthalten sei Bemerkt wird daß beide ungarische Erz
bischöfe dem Leichenbegängniß fernblieben doch haben sie
große Trauerfeierlichkeiten angeordnet Der publizirte
Brief des Kronprinzen an Szoegenyi ist nach der Neuen
Freien Presse am Tage vor dem Tode niedergeschrieben

Ferner wird aus Wien gemeldet Zwischen Kaiser Franz
Josef und dem König der Seliger ist festgestellt worden
daß Prinzessin Stefanie als Wittwen Apanage die
Nutznießung von 4 Millionen Gulden erhält Die ver
waiste kleine Erzherzogin Elisabeth verbleibt in Wien und
der Kaiser übernimmt persönlich die Vormundschaft Sollte
sich die Wittwe wiederum verheirathen so erhält Erzher
zogin Elisabeth die Hälfte der Dotation stirbt dagegen
Mutter oder Tochter so tritt die Ueberlcbende in das
Erbe ein

Sofia 5 Febr Fünfzig der angesehensten hiesigen
Bürger welche seiner Zeir als Fürst Ferdinand den mehr
fach erwähnten Konflikt mit der bulgarischen Geistlichkeit
hatte eine Adresse an den Exarchen richteten sind ver
haftet worden

Telegraphische Nachrichten
München 5 Februar Prof Frhrr v Holtzendorff ist heute

Nacht nach längerem Leiden gestorben
Paris 5 Februar Das Bureau der Kammer wählte heute

eine aus 11 Mitgliedern bestehende Commission zur Borbe
rathung des Gesetzentwurfes betreffend die Wiederherstellung
der Bezirkswahlen Soweit verlautet sind in dieser Commission
4 Mitglieder gegen die Vorlage

Paris S Februar Der Präsident der Republik hat die
Demission des Justizministers Ferrouillat und des Unter
staatssekretärs der Kolonien Delaporte angenommen Der
radikale Deputirte Guyot Dessaigne ist zum Justizminister er
nannt worden

Paris 5 Februar Für den Kronprinzen Rudolf fand
heuie in der Kirche St Pierre de Chaillot ein feierlicher
Trauergottesdienst statt welchem der Präsident Carnot die
sämmtlichen Minister die auswärtigen Botschafter und Ge
sandten und ein zahlreiches Publikum beiwohnten

Veru 5 Februar Die Betriebsstörung welche gestern
Nachmittag auf der Gotthardbalm infolge Erdrutsches zwischen
Giubiasco und Ribera stattfand war heute Morgen wieder
beseitigt

London 5 Februar Nach einem Telegramm der Times
aus Zmzibar von gestern hätten die deutichen Behörden
die vorläufigen Unterhandlungen wegen Frei
lassung der gefangenen deutschen Missionare ein
gestellt da die Araber zu exorbitante Bedingungen stellten
Eine Anzahl Waseri Araber umringte gestern den Palast des
Sultans und protestirte gegen die Blokade

Belgrad 5 Februar Das amtliche Blatt veröffentlicht
zahlreiche Dienstenthebungen Penstonirungen und Versetzungen
von Kreis und Bezirkspräsekten sowie von anderen Polizeibe
amten Die neu Ernannten gehören vorwiegend der radikalen
Partei an

Washington 5 Februar Der deutsche Reichskanzler Fürst
v Bismarck hat der Regierung der Vereinigten Staaten vor
geschlagen daß die im Jahre 1887 in Washington stattgefun
dene Konferenz in Berlin erneuert werden soll

Berlin 5 Februar S M Kreuzerfregatten Moltke
Kommandant Kapitän zur See Schulze und Gneisenau
Kommandant Kapitän zur See Schwarzlose sind am 5 Febr c
in Palermo eingetroffen und beabsichtigen am 8 dess Mts
wieder in See zu gehen

Aachen 5 Februar Die englische Post vom 4 Februar
9 Uhr 45 Min Vorm ist ausgeblieben Grund Schneesturm
im Kanal

Wetterbericht des Halle fchen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 7 Februar 1889

Veränderliches etwas w ärmeres Wetter
mit Neigung zu Niederschlägen

Dat Std
Barmn
red 0

rm

Thermometer
nach

slslsius j Rssuru

Feuch
tigkeit

Luft
Win Wetter

S/2
6,2 5

3 Uhr
7Wr2 Uhr

750 0
740,0
739,0

6,3
2 5
2 5

5 0
2,0
2 0

75
85
73

bedeckt

desgl
desg

Städten folgende Haparc
4 Berlin 4 Hamburg 6 Chemnitz 5 München
6 Wien 2 Scilly 4 6 Valentia j 3

Wasserstände Am 6 Februar Halle l 1,90 Trotha
4 l,90 Am 5 Februar Calbe Oberpepel 5 1,72 UnterPe
gel 5 1,76 Dresden j 0,74 Magdeburg s 0,74

an Steinweg S8

Theater Costüme Kapital Gesuch
für Damen zu Maskenbällen von Auf ein hiesiges neu erbautes

Grundstück Mitte der Stadt
Promenade wird ein Kapital von

MOGOMM
zur S sicheren Stelle gesucht
Selbstdarleiher wollen gesl Offerten

unter W NVA ei F
uii l O niederlegen

I

verleiht billig
AI

Dameu Masken gr Sandberg 2

üANÄv welche
Blumeumache dauernd er
lernen wollen werde gesucht

Fabrik knnstl Blnmen
Köchin gesucht zum 1 April er

in Gimritz bei Halle a S
ZSsrtvIls

Lehrlwgsgesuch
Für meine Reitzzengfabrik

suche ich per Ostern einen Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling

Niemeyerstsatze S/S

Für meinen Sohn suche zum 1
März cr eine frdl uwbl Mah
nung in der Nähe des Marktplatzes
Offerten bitte ich bei Frau Z Z z
Brunoswarte 10a II niederzulegen

Fabrikbesitzer Dölau
re U

Hochelegante Wohnungen
im Preise von 600 900 Mk per
sofort oder 1 April cr zu verm

Wegen Todesfall ist die I Etage
Albrechtstratze SV zum I April
zu vermiethen

ist die 1 Etage neu renovirt zu
verm und sof zu bez Preis 675

Wohnung für einzelne
April zu vermiethen
Weikenplan I

Kleine I
Leute per 1

oder Riederlagsränme an der
Steinstratze per I April zu
vermischen Wilhelmstr ssp

Wohnung
per sofort

Mk 200 zu verm Näheres bei
Barfüßerstr 6 a

Großer Saal Gareonlogis
Wohnung 84 Thlr

Gr Brauhaus gaffe S
Ein braun und gelbgestreiftes

Chenilletuch vvrlsrei A
zugeben gegen Belohnung

IS I

Zu verm St K K u Zub 56
Thl 1 April z bez Liebenauerstr 2

Ein kleiner Dachshund ver
loren gegangen abzugeben alte
Kaserne v

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte SS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe 5 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Lon s Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküchs
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Großes
Belocipeden Kostümfest

des

HaUe scdvn Modele vluds
Sonnabend den 9 Februar Abends 71s Uhr

im großen Saale des rln
Unter Mitwirkung der hies Regiments Kapelle Kapellmeister Wiegery

I Bezirk des König Msen
Z bahn Bstriebsamtss

Wiitenberge KeipHig
Umbau Bahnhsf Hülls K

Am 14 d Mts Vorm 10 Uhr
sollen auf dem Berlin Anhalter
Güterbahnhofe 900 Stück alte
Bahnschwellen öffentlich meistbietcnd
verkaust werden

Die Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht

Halle a S, d 1 Februar 188S
Königliche EisenSahn Bau

inspcktion
Cöthen Leipzig

Anction

1 Theil Duett

I Ouvertüre zu Tell von Rossini
S Pilgerchos und Lied an de Abendstern ans

hknser von R Wagner
Tanu

2 Theil
Begrütznngs Fahrsn von Z V Fahrern
Solotonr

s Club Quadrille 8 Fahrer
Fntzradfahren Quartett

8 Ungarische Post
s Larb und Sohn Komische Scene

t Conenrrenz QnadrMe 8 Fahrer

Große Ersrischungs Pause
It Prinz Heinrich Marsch von Eileuberg
IZ Gin Sommertag am Achensee Grotze huu sristische

Pantomime mit Gesänge Rad Aufführungen
nnd Gruppiruugeu

Schluß gegen ROV Uhr WZ
s Mark Kiuder 1 Mark sind zu habe bei den Elubmitgliederu

Leipzigerstratze 8S M Leipzigerstratze 7 WSttvi Leipzigerstr StPoststratze 1 AH iiß grotze Ulrichstratze M ZliURZvkv gr Mrichstratze S8 Poststratze s

Mit heutigem Tage eröffne

Gr Ulrichstraße U
GSe Kanlenberg

i

Große

Mus
Von

pelgemiildm bmihmter Meisters
Von ÄGW K W vlki wM veranstalte ich

auf einige Tage in dem alten

trsolDnl Äliei Markt 13
A A Äkv der M KA ZLtKii LZse eine

und halte mich dem geehrten Publikum von Halle
und Umgegend bei Bedarf bestens empföhle solide
prompte Bedienung zusichernd

Hochachtungsvoll

MziKG

STSESSSSSSSSSSS8 1 KI krM L WVM Mnk
M VIR Gegründet I8AI M ÄStWZG Inh Ato UM Große Ulrichstraße 57
T empfiehlt den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eiuge

D machtsuohne jede chemische Beimischung
Z M U AK A l 5 deshalb der Gesundheit zuträglich zum

billigsten Einkauf
MAMSwGGI AK ohne Sprit

H Preiseouraute gratis und franko WU
GGGSGTGGGSGGGGGGSGAGGGG

M

z

C

üüsgsiin feiner 8ekuk aai en
Gr Steiustratze 14 Ecke der Stein n Mittelstr

Niederlage der Marke Ott
M

Anerkannt eleganteste und solideste Fußbekleidung für Damen und

V Lrstsr V msr vTllsodudo
in nur streng modernen Mustern zu sehr mäßigen Preisen

Ausstellung n Verkauf
von ca 2M Detzemäldm

berühmter Meister der Jetztzeit
Darunter Werke von

M L M z M zzz ÄZ K ZZBillivZZSRW N W z F WÄSsissz I Z m
VZ M Zrvis S k S isvZzsi S sz stM

Z ZZ LAD Wz vuM MzAvsisstZZ F F v M V Zr rsiZI vIRtGF K KsSsssstt F ZSv Äe
ÄWZsZ W O MSA KÄ

Zur eingehenden Prüfung und Besichtigung sind alle
Kunstfreunde und Kunstkenner hiermit höflichst eingeladen

GWMtt frei

Freitag den 8 ds Mts
Vorm Uhr versteigere ich
Geistftratzs SV folgende zur
Schuabel schen Concursmasse ge
hörigen Gegenstände

S Flaschen Hochheimer
Z3F Flaschen Apfelwein ZT
Flaschen Naueuthaler
Flasche Champagner ZT
Flaschen englisch Ale 8T
Flaschen echt engl Porter
1 Hectoliter Rothwein 8B
Ltr Oberingelheimer Roth
weiu 4 Ltr Oppenheimer
Goldberg L Fatz Brauut
wein 1 Ballon Mohnöl S
Fatz Preitzelbeereu I Kiste
Krkztterkäss und eine große
Parthie Flaschen u Kisten

Die Auction findet bestimmt
statt

Gerichtsvollzieher in Halle
Vaseiin Theerftise
von r L K Bsrslin M uud Köln a Nh
erweicht durch ihre Milde alle unter
der Haut entstehenden Ablagerungen
entfernt Hautausschläge und selbst
veraltete Gesichtsslccken a Stück 5
Pfg Zu haben bei
Rsinh Quiuqne Martinsgasse
Max Jaeuli Klausstraße 37
E Richter Parfümerie Geschäft
Franz Steinbeitz Domplatz

AsivZM kresnkolü
hartes und weiches in Fuhren frei
Haus empfiehlt

ll Vertlier

köl NolllbM
je K Mark ST Pfg

Hauptgew baarZiehung 21 Februar 1889
Porto u Ziehungsliste 25 H

Schroedel und Simon
Halle a S Markt W

UOKVzM Knnfthändlev
ans Düsseldorf

Für Wsler
gempsehle bestes Pauspapier Schablonenpapier Maserir

bogvu Abziehbilder Schrifteuvorlagen Malvorlagen
M M GtKGZRMGAMGZ

FrmnMche Poyküansarben
empfiehlt in sorgfältig gewähltem Sortiment

Znr Oelmalerei
empfehle M Iz s z z v i ALi IS i ettvrMWNZSr 8t SvI ivu nebst allem Zubehör stets reichhaltig

sortirt
Mauergajse 3 M MZ GTK ZAi GAÄGi

l ottenedsnk

Nene und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel V

Haus Verkauf
Ein herrschaftlich eingerich

tetes Wohnhaus Nähe der
Bvrnbnrgerstr ist preiswerth
zu verkaufen Gest Offerten
uuter I 8SV an

erbeten

AmßWerbe Vmiii z t
s Z

Donnerstag den 7 Februar 1889
Abends 8 Uhr im Saale des

ÄüikM Ns viM
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Bortrag des Herrn Pro
fessor WZ xGriechisch römische Por
traitköpfe aus Ggypteu

4 Vorlage von Ziereisen aus der
Mannstädt schen Fabrik in Bonn

5 Ausschreibung zweier Konkur
renzen
Gäste willkommen

Der Vorstand

vo j trktrllMslMltill
Freitag den 8

Februar Abends 8 Uhr im Hotel
zur Tulpe

Tagesordnung
1 Vortrag von Herrn Lehrer Rieve

wald Pestalozzi
2 Proclamirung neuer Mitglieder

zur Vorschußbank
3 Balotage neuer Mitglieder zu

derselben

4 Wahl eines Vorstandsmitgliedes
5 Geschäftliche Mittheilungen

Der Vorstand
FLr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halls

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 ZHr Abends
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